
Einsendecoupon für Ihre Ideen

Was könnte es geben, was es noch nicht gibt?
SiehabeneinegenialeErfindunggemacht,Vorstellungenför pfiffigeProduktideen
oder einfach den Wunsch nach Produkten/Dienstleistungen die Ihnen den Alltag
erleichternkðnnten.
Beschreiben Sie kur z Ihre Idee

AusföhrlicheDarstellungenIhrerIdeekðnnenSieunsaufeinemgesondertenBlatt
einreichen.

Ihre persðnlich en Daten:

Name: ..................................................................................................

Vorname: ..................................................................................................

Adresse: ..................................................................................................

..................................................................................................

Tel.-Nr.: ..............................................Fax: .......................................

E-Mail: ..................................................................................................

Senden Sie diesen Coupon an:
FreiesWort / stz,RedaktionWirtschaft,Schötzenstraße2,98527Suhl
Fax:0 3681/ 851-211,E-Mail:wiso@freies-wort.de

Umsatzbeteili gung/Honorar/ Datenschutz
BeiUmsetzungderIdeedurcheinUnternehmenwirdeineinmaligesHonorarvon
500,– Euro durch die INNOMAN GmbHan Sie ausbezahlt. Bei erfolgreicher Ver-
marktungerhaltenSie0,5%desUmsatzes,welchendasherstellendeUnternehmen
mit einemaufIhrerIdeeberuhendenProdukterzielt.
Die vertraulicheBehandlung Ihrer Idee und Ihrer persðnlichen Datenwird
Ihnenzugesichert.

#

#

Sie haben eine tolle Idee für ein Produkt oder eine Dienstleistung?
Schreiben Sie sie auf diesen Coupon, schneiden Sie ihn aus und
kleben Sie ihn auf eine Postkarte. Und dann ab die Post damit zu
uns! Mit etwas Glück winken attraktive Preise oder sogar eine
Umsatzbeteiligung, wenn Ihre Idee von einem Unternehmen auf-
gegriffen und verwirklicht wird. Sie brauchen mehr Platz, um Ihre
Idee zu erklären? Kein Problem. Schreiben Sie uns einen Brief, ein
Fax oder eine E-Mail.

PATENTE LEUTE

„Sandsturm“ fegt durch den Kanal
Südthüringer Unternehmer hat Spezialfahrzeuge für Stadtreinigung und Bergbau entwickelt
VON CARSTEN KALLENBACH

Karl Joachim aus Dor ndo rf
(Wartburgkreis) kennt das
Geföhl, mit fast leeren Ta-
schen eine Neuentwicklung
fer ti g stellen zu mö ssen. Und
börokratische Hörden hat er
dab ei reichlich nehmen
mössen. Am Ende standen
zwei Spezialfahrzeuge, die
sich för den Einsatz im Berg-
bau und in stÙdtischen Ka-
nal system en eignen.

DORNDORF - Die Flaute in der
Bauwirtschaft bekam auch Karl
Joachim aus Dorndorf mit sei-
ner Firma zu spüren, die Teile für
Betonmischer herstellt. Irgend-
ein neues Betätigungsfeld muss-
te deshalb her. Gemeinsam mit
dem Inhaber von „Betatech“ in
Dermbach, eines computerge-
stützten Konstruktionsbüros,
wurde die Idee geboren, Spezial-
fahrzeuge für den Kali-Bergbau
herzustellen, die nicht höher als
1,40 Meter sind und damit die
niedrigen Flöze vor allem im
Werrarevier befahren können.
„Der Markt mit großen Berg-

werksmaschinen ist ausge-
schöpft. Da hat man als kleiner
Newcomer keine Chancen. Nur
mit spezialisierten Fahrzeugen,
die es noch nicht gibt, können
wir Geld verdienen“, sagt Joa-
chim. Die meisten Fahrzeuge für
Untertage beginnen erst ab einer
Höhe von 1,90 Metern - darun-
ter ist nichts zu kriegen.

Am 15. Februar 2001 hatte
Karl Joachim 600 000 Mark an
Fördermitteln bei der Thüringer
Aufbaubank beantragt, „und da
gingen die Probleme los“, er-
zählt er heute. Den „reinsten Bü-
rokratismus“ habe er hier erlebt,
denn eine Genehmigung ließ
immer weiter auf sich warten.
Zwischendurch verlangte die
Aufbaubank sogar eine schriftli-
che Kaufabsicht von Kali & Salz
für die Fahrzeuge der Joachim
GmbH. „Wir haben dieses Fahr-
zeug aber nicht für Kali & Salz
entworfen, denn dann wäre es ja
eine Auftragsarbeit gewesen und
damit nicht förderfähig. Gleich-
wohl interessierte uns K&S,
denn als Großkonzern konnte er
uns gute Testmöglichkeiten bie-
tet“, so Joachim. Im Juli 2001
sollte der „Sandsturm“, unter
diesem Namen lief die Entwick-
lung, präsentiert werden. Doch
das Geld reichte nicht aus. Vom
Land Thüringen kam nach wie
vor kein Signal für die beantrag-
ten Fördermittel. Nur die Derm-
bacher Filiale der Volks-Bank
half kurzfristig mit 100 000
Mark aus. Erst als der „Sand-
sturm“ als Prototyp fertig war,
ließ sich ein Gutachter der Thü-
ringer Aufbaubank sehen. Der
stellte dann auch sehr schnell
fest, dass das Bergbauspezial-
fahrzeug durchaus förderwürdig
sei.

Im Dezember vergangenen
Jahres trudelte schließlich der
Bewilligungsbescheid ein - fast
ein ganzes Jahr war vergangen.
350 000 Mark Fördermittel und
ein günstiges Darlehen in Höhe
von 450 000 Mark stellte die
Aufbaubank endlich zur Verfü-
gung. Bis dahin hatte Joachim
alles selbst vorfinanziert.

Inzwischen ist der geänderte
Prototyp des „Sandsturms“ in
Arbeit, und in acht Wochen soll
die Testphase beginnen. Der Per-
sonentransporter soll bis zu
zwölf Leuten Platz bieten, ist
1,60 Meter hoch, 5,30 Meter
lang und zwei Meter breit. Er
wird mit Serienkomponenten
aus der Automobilindustrie pro-
jektiert und nennt sich „Unter-
tagefahrzeug 2“.

Als die Joachim GmbH mitten
in der Entwicklung des „Sand-
sturms“ steckte, erreichten die
Firma Anfragen anderer Art:
„Verschiedene Abwasserverbän-
de und die Städte Berlin und
Frankfurt am Main haben die
Entwicklung eines Fahrzeugs
angeregt, das in städtischen Ka-
nälen eingesetzt werden kann.
Aus der Presse hatten sie erfah-

ren, dass wir in der Lage sind,
kleine Spezialfahrzeuge zu pro-
jektiere und zu bauen.“ Bei der
Arbeitsgemeinschaft für indus-
trielle Förderung (AiF) in Berlin
beantragte Karl Joachim darauf-
hin 260 000 Euro Fördermittel.
Und siehe da - innerhalb von
vier Wochen lag das Geld auf
dem Konto der Joachim Beton-
technik GmbH in Dorndorf.
„Das damit verbundene Papier
war auch nur sieben Seiten
lang“, erklärt der Unternehmer.
Hingegen füllt der Schriftver-
kehr mit der Thüringer Aufbau-
bank wegen der Förderung des
„Sandsturms“ mittlerweile ei-
nen riesigen Ordner.

Für das Kanalfahrzeug sind
bereits einige Teile fertig wie bei-
spielsweise ein speziell entwi-
ckeltes mechanisch-hydrauli-

sches Getriebe, das zurzeit in ei-
nem Multicar getestet wird. Das
Fahrzeug soll in einen 900 Milli-
meter-Kanal passen, wird hin-
ten und vorne ein Führerhaus
haben und insgesamt rund fünf
Meter lang sein. Allerdings hat
sich bislang kein Verband als
Testinstitution bereiterklärt - die
Gelder sind wie überall knapp.
Karl Joachim ist sich aber sicher,
dass seine Patente bald in der
Praxis zum Einsatz kommen,
„denn der Bedarf ist da“.

Auch Zukunftspläne hat der
Erfinder schon geschmiedet.
Dabei denkt er unter anderem
an ein kleines wendiges Fahr-
zeug, das im kommunalen Be-
reich einsetzbar ist, etwa zum
Rasenmähen, Kanalreinigen
oder als Baufahrzeug mit aus-
tauschbaren Arbeitselementen.

Erfinder Karl Joachim hat im Prototyp seines „Sandsturms“ Platz genommen. Wenn das Fahrzeug in ab-
sehbarer Zeit in Serie geht, soll es im Bergbau oder Kanalsystemen untertage zum Personen- und
Warentransport eingesetzt werden. Foto: Carsten Kallenbach

SUHL

Tarifrunde för
Ost-Energie
ohne Ergebnis
HALLE – Die Tarifverhandlungen
für die rund 29 000 Beschäftig-
ten der ostdeutschen Energie-
wirtschaft in Halle sind gestern
vertagt worden. Sie sollen am
29. Oktober am gleichen Ort
fortgesetzt werden, teilten die
Industriegewerkschaft Bergbau,
Chemie, Energie (IG BCE) und
die Gewerkschaft verdi mit. Die
Arbeitgeber hätten angeboten,
die Vergütungen um 3,0 Prozent
zu erhöhen. Das sei unzurei-
chend, weil dadurch die Schere
bei den Einkommen zwischen
Ost und West nicht geschlossen
werden könne.

Die IG BCE strebt mindestens
eine Tariferhöhung wie in den
westdeutschen Tarifgebieten an.
Dort lagen die Abschlüsse in die-
sem Jahr zwischen 3,1 und 3,9
Prozent. (dpa)

Jeder fönfte
Bau-Job weg
ERFURT – Die Thüringer Bauwirt-
schaft hat auf hohe Umsatzein-
bußen in diesem Jahr mit einer
Entlassungswelle reagiert. In
den ersten acht Monaten 2002
brach der Umsatz im Bauhaupt-
gewerbe um 15,8 Prozent auf
knapp 1,27 Milliarden Euro ein,
berichtete das Statistische Lan-
desamt gestern in Erfurt. Etwa
jede fünfte Stelle in der seit lan-
gem kriselnden Branche wurde
binnen Jahresfrist gestrichen.

Im Vergleich zu August 2001
sank die Zahl der Arbeitsplätze
um mehr als 6100 oder 21,7 Pro-
zent, teilte das Landesamt mit.
Die Zahl der Beschäftigten im
Bauhauptgewerbe verringerte
sich dadurch auf rund 22 000.
Besonders hart getroffen wur-
den angesichts der anhaltenden
Investitionszurückhaltung im
Freistaat der Gewerbe- und der
Wohnungsbau. (dpa)

DER B� RSENBERICHT

DIE 30–DAX–WERTE
Schlussstände von 20 Uhr

Div. 18.10. 17.10.
adidas-Salomon . . . . . . 0,92 74,50 75,50
Allianz . . . . . . . . . . . . . 1,5 108,50 107,50
Altana . . . . . . . . . . . . . . 0,7 47,40 47,50
BASF . . . . . . . . . . . . . . . 1,3 38,10 38,00
Bayer . . . . . . . . . . . . . . 0,9 21,40 21,25
BMW . . . . . . . . . . . . . . . 0,52 36,90 37,00
Commerzbank . . . . . . . 0,4 7,97 8,00
DaimlerChrysler . . . . . . 1 37,80 37,35
Deutsche Bank Na. . . . . 1,3 46,15 46,00
Deutsche Post Na. . . . . . 0,37 10,50 9,95
Deutsche Telekom Na. . 0,37 10,36 10,35
E.ON . . . . . . . . . . . . . . . 1,6 44,30 44,85
Epcos Na. . . . . . . . . . . . – 10,18 9,03
FMC . . . . . . . . . . . . . . . 0,85 28,85 27,10
Henkel Vz . . . . . . . . . . . 1,12 63,40 63,40
HypoVereinsbank . . . . . 0,85 16,60 17,00
Infineon Na. . . . . . . . . . – 8,34 7,75
Lufthansa . . . . . . . . . . . – 10,95 10,95
Linde . . . . . . . . . . . . . . 1,13 38,40 37,50
MAN St . . . . . . . . . . . . . 0,6 14,38 14,35
Metro . . . . . . . . . . . . . . 1,02 21,50 21,00
MLP . . . . . . . . . . . . . . . 0,5 12,60 11,41
Münchener Rück.Na. . . 1,25 144,90 143,00
RWE St . . . . . . . . . . . . . 1 31,00 30,60
SAP . . . . . . . . . . . . . . . . 0,58 72,20 69,10
Schering . . . . . . . . . . . . 0,83 46,45 52,35
Siemens Na. . . . . . . . . . 1 42,05 41,20
ThyssenKrupp . . . . . . . . 0,6 11,82 11,75
TUI . . . . . . . . . . . . . . . . 0,77 17,50 17,50
VW St . . . . . . . . . . . . . . 1,3 41,00 40,60

DER NEUE MARKT
Div. 18.10. 17.10.

ACG . . . . . . . . . . . . . . . – 1,63 1,56
ADVA . . . . . . . . . . . . . . – 1,14 1,16
Aixtron . . . . . . . . . . . . . 0,18 6,75 6,68
AT & S . . . . . . . . . . . . . . 0,18 10,10 10,10
Augusta . . . . . . . . . . . . . 0,1 2,24 2,15
Balda . . . . . . . . . . . . . . 0,05 4,30 4,30
BB Biotech . . . . . . . . . . – 40,20 41,00
CE Consumer . . . . . . . . – 2,32 1,80
ComDirect Bank . . . . . . – 3,95 3,68
D.Logistics . . . . . . . . . . – 1,90 1,95
Dialog Semicon. . . . . . . – 1,00 1,05
Direkt Anlage Bank . . . – 3,63 3,68
Elmos Semic. . . . . . . . . – 7,45 7,50
EM TV . . . . . . . . . . . . . . – 0,96 0,91
Evotec . . . . . . . . . . . . . . – 2,55 2,50
FJA . . . . . . . . . . . . . . . . 0,6 24,60 25,00
Gericom . . . . . . . . . . . . 0,65 10,80 10,55
GPC Biotech . . . . . . . . . – 2,95 2,75
Highlight . . . . . . . . . . . – 1,80 1,85
IDS Scheer . . . . . . . . . . 0,08 6,00 6,15
IM Internet Media . . . . – 0,84 0,87
Intershop . . . . . . . . . . . – 1,13 0,92
IXOS Software . . . . . . . – 5,68 5,88
Kontron Embedded . . . – 3,00 2,86
Lambda . . . . . . . . . . . . – 8,30 8,45
LionBioScience . . . . . . . – 3,00 3,10
MediGene . . . . . . . . . . . – 3,46 3,52
Medion . . . . . . . . . . . . . 0,5 34,15 34,25
Micronas Holding . . . . . – 16,40 15,90
Mobilcom . . . . . . . . . . . – 3,95 2,93
MorphoSys . . . . . . . . . . – 11,80 12,00
Mühlbauer . . . . . . . . . . 0,3 13,15 12,40
Nordex . . . . . . . . . . . . . – 3,35 3,41
Pfeiffer Vacuum . . . . . . 0,56 21,50 21,75
Plambeck . . . . . . . . . . . – 8,60 8,70
Qiagen . . . . . . . . . . . . . – 6,98 7,25
SAP-SI . . . . . . . . . . . . . . – 9,35 9,15
SCM . . . . . . . . . . . . . . . – 8,20 7,83
Senator . . . . . . . . . . . . . – 0,79 0,87
Singulus . . . . . . . . . . . . – 15,55 14,95
STEAG . . . . . . . . . . . . . . – 3,33 3,37
Süss MicroTec . . . . . . . . – 4,04 4,04
T-Online . . . . . . . . . . . . – 7,15 7,55
Technotrans . . . . . . . . . 0,23 9,00 8,60
Teleplan . . . . . . . . . . . . – 5,20 4,60
Thiel . . . . . . . . . . . . . . . – 4,45 3,71
Umweltkontor . . . . . . . – 2,92 2,92
United Internet . . . . . . . – 5,98 5,90
Viva Media . . . . . . . . . . – 5,10 5,20

AUS DER REGION
Div. 18.10. 17.10.

Analytik Jena . . . . . . . . – 7,40 7,55
BioLitec . . . . . . . . . . . . – 3,20 2,15
C. Z. Meditec . . . . . . . . – 9,90 9,45
Condomi . . . . . . . . . . . – 10,15 9,95
Cybio AG . . . . . . . . . . . – 2,46 2,50
Funkwerk . . . . . . . . . . . 0,2 16,90 15,60
Geratherm . . . . . . . . . . – 3,00 3,00
Hyrican . . . . . . . . . . . . . 0,45 5,50 4,55
Intershop . . . . . . . . . . . – 1,13 0,92
Jenoptik . . . . . . . . . . . . 0,7 10,20 10,15
Kali + Salz . . . . . . . . . . . 1 19,00 19,00
4 MBO Int.El. . . . . . . . . – 2,40 2,30
Q-Soft . . . . . . . . . . . . . . – 2,10 2,10
Thüringer Mühl . . . . . . 0,51 0,25 0,27

METALLE
Blei in Kabeln: 58,60; Kupfer (DEL-Notiz): 158,84-
166,06; Messing (MS 58 Nr. 1): 147,00-148,00; Zinn
(99,9%) GBP p.Tonne: 4330,00-4335,00; Alumi-
nium (99,7%) GBP p.Tonne: 1316,00-1316,50.

Frank f u r t /M. - Gewinnmitnahmen und
Kursverluste bei Schering haben den Deut -
schen Akt ienindex (Dax) gestern belastet .
Bð rsianer rechnen f ö r die kommende Wo-
che allerdings mit einer Fortsetzung der
jö ngsten Erholung.

Schering-Papiere lit t en unter der ver-
weigerten Zulassung der US-Gesund-
heit sbehð rde f ö r das Hormonersatz-
prÙ parat Angeliq. Diesesist zusammen mit
der bereits zugelassenen Ant i-Baby-Pille
Yasmin der HaupttrÙ ger der US-Expansion
von Schering und am Markt herrscht nun
Unsicherheit ö ber die weitere Expansion
auf dem wicht igen US-Markt .
Die Technologiewerte entwickelten sich

derweil uneinheit lich. Zuvor hat ten der
Softwarehersteller Microsoft gute und der
schwedische Telekom-Ausrö ster Ericsson
schwache GeschÙ f t szahlen vorgelegt .

INDIZES
18.10. +/– %

DAX . . . . . . . . . . . . . 3.163,67 Punkte - 0,28
MDAX . . . . . . . . . . . 3.067,20 Punkte + 0,27
Neuer Markt Index . . 460,51 Punkte + 0,52
Nemax 50 . . . . . . . . . 426,62 Punkte + 0,58
Umlauf-Rendite . . . . 4,34 Punkte - 2,47
Dow Jones (20:00) . . 8.297,64 Punkte + 0,27
Euro . . . . . . . . . . . . . 0,9735 Dollar – 0,29
US-Dollar (Mittelkurs) 1,0272 Euro + 0,29
Gold Unze, London . 312,75 Dollar + 0,64

DIE NEUEN SORTENKURSE
Währung Ankauf Verkauf

Euro Euro
England 1 GBP 1,54 1,65
Schweiz 100 CHF 66,53 69,54
CR 100 TSK 2,99 3,65
USA 1 USD 0,99 1,07

DER KAPITALMARKT
Finanzierungsschätze:1 Jahr: 2,70 %, 2 Jahre: 2,85 %
Bundesschatzbriefe: Typ A 3,32 %, Typ B 3,67 %
Bundesobligationen: (5J): 3,75 %

INVESTMENTS
Ausgabe Rücknahme

18.10. 18.10.
17.10.
Adifonds . . . . . . . . . . . . 47,96 45,68 46,30
Adiglobal . . . . . . . . . . . 46,81 45,45 45,53
Adikur . . . . . . . . . . . . . 45,84 44,94 44,87
Adirenta . . . . . . . . . . . . 12,73 12,36 12,33
Adiverba . . . . . . . . . . . . 116,62 111,07 110,38
Arideka . . . . . . . . . . . . . 50,01 47,51 48,35
Concentra . . . . . . . . . . . 32,59 31,04 31,38
Deka Fonds . . . . . . . . . . 41,98 39,88 40,09
Deka Immobilien Fds . . 55,65 52,87 52,87
DekaRent International. 18,63 18,09 18,06
DekaSpezial . . . . . . . . . 175,73 166,95 165,18
DekaTresor . . . . . . . . . . 71,00 69,27 69,13
DekaLux-Bond . . . . . . . 62,40 60,58 60,58
DekaLux-Flex . . . . . . . . 960,69 953,54 953,54
Deka-Frankreich . . . . . . 66,49 64,40 65,64
DekaLux-Japan . . . . . . . 422,39 401,28 401,28
DekaLux-Pacific . . . . . . 278,95 265,01 265,01
DIT-Euroaktien . . . . . . . 33,34 31,75 32,05
DIT-Eurozins . . . . . . . . . 44,41 43,12 43,16
DIT-Kapital Plus . . . . . . 37,21 36,13 36,23
DIT-Multimedia . . . . . . 27,73 26,41 25,68
DIT-VermÜgen . . . . . . . 53,11 50,58 51,14
DIT-Wachstum Europa . 31,66 30,15 30,42
Dt. Rentenfds. . . . . . . . . 49,17 47,97 48,01
Dt. Rentenfds.K . . . . . . 43,76 42,90 42,94
DWS Eurorenta . . . . . . . 52,53 51,00 50,90
DWS Eurovesta . . . . . . . 72,74 69,94 70,80
DWS Euro Reserve . . . . 113,54 112,41 112,41
DWS-Iberia . . . . . . . . . . 82,94 79,74 80,08
DWS-Nordamerika . . . . 70,26 67,55 65,81
Fondak . . . . . . . . . . . . . 54,80 52,19 52,55
Fondirent . . . . . . . . . . . 41,83 40,61 40,62
Frankf.Effekten-Fds . . . 98,05 93,38 95,21
Fondis . . . . . . . . . . . . . . 45,37 43,21 42,74
Fondra . . . . . . . . . . . . . 61,80 58,86 59,31
Grundwertfds . . . . . . . . 80,47 76,64 76,64
Industria . . . . . . . . . . . . 66,23 63,08 63,83
Inrenta . . . . . . . . . . . . . 38,10 37,17 37,04
Inter-Renta . . . . . . . . . . 17,76 17,24 17,19
Interspar . . . . . . . . . . . . 15,22 14,46 14,46
Investa . . . . . . . . . . . . . 62,24 59,27 59,81
RenditDeka . . . . . . . . . . 20,36 19,77 19,72
SEB Europafds . . . . . . . 41,38 39,79 37,36
Thesaurus . . . . . . . . . . . 253,12 241,07 243,76
Unifonds . . . . . . . . . . . . 22,10 21,05 21,23
Uniglobal . . . . . . . . . . . 78,15 74,43 73,39

Übermittelt durch die Sparkassen und Landesbank Hessen-Thüringen
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